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Während der Europawoche 2018 veranstaltete 
die Stadt Bedburg vom 4. bis 9. Mai 2018 die 
schulübergreifende Schreib- und Illustrations-
werkstatt mit dem Titel „Mach mit: Road Trip 
– Europa entdecken! Schreib deine eigene Sto-
ry! Eine Spurensuche in Wort und Bild!“ in Ko-
operation mit der Arnold-von-Harff-Schule, der 
Realschule Bedburg und dem Silverberg-Gym-
nasium.

In dem Projekt ging es darum, junge Menschen 
für die europäische Idee zu begeistern, sie an-
zuregen und zu inspirieren, Europa zu entde-
cken und eigene Ideen für die Zukunft zu entwi-
ckeln. Durch selbstständig verfasste Texte und 
Visualisierungen ihrer Geschichten wurden die 
Schülerinnen und Schüler in kreativer Weise an 
das europäische Thema herangeführt. 

Erstmals schulübergreifendes Europa- 
projekt prämiert durch den Minister für 
Bundes- und Europaangelegenheiten NRW

Das Europaprojekt war etwas Besonderes, weil 
es erstmals gelungen war, ein schulübergrei-
fendes, gemeinsames Europaprojekt in Ko-
operation mit allen weiterführenden Schulen in 
Bedburg zu initiieren. Insgesamt nahmen dar-
an 28 Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 
9 teil.

Mit dieser Projektidee hatte sich die Stadt Bed-
burg ebenfalls am Europawettbewerb zum „Eu-
ropäischen Kulturerbejahr“ erfolgreich bewor-
ben und wurde vom Minister 
für Bundes- und Europaan-
gelegenheiten sowie Interna-
tionales des Landes NRW Dr. 
Stephan Holthoff-Pförtner 
ausgezeichnet.

Präsentation des Buches 
zum Europaprojekt am 24. 
Januar 2019

Während des Europaprojek-
tes entstanden wunderbare 
Reiseerlebnisse und Zeich-
nungen der Schülerinnen 
und Schüler, die die Stadt 
Bedburg jetzt in Buchform 
herausgebracht hat. Die Prä-
sentation und Übergabe des 

Buches „Road Trip – Europa entdecken! Eine 
Spurensuche in Wort und Bild“ an die Autor/-in-
nen und Zeichner/-innen fand am 24. Januar 
2019 unter „großem Hallo“ aller Projektteilneh-
mer/-innen in der Aula der Realschule Bedburg 
statt. Schülerinnen und Schüler der Arnold-von-
Harff-Schule sorgten für den musikalischen 
Rahmen und verwöhnten alle Gäste mit Euro-
paplätzchen. 

Koordiniert und geleitet wurde das Projekt von 
Doris Steinbach, der Europabeauftragten der 
Stadt Bedburg. Ein besonderer Dank ging an 
die Schulleitungen und Pädagogen, hier ins-
besondere an Thorsten Reusch, stellv. Leiter 
der Realschule Bedburg, Leo van den Berg von 
der Arnold-von-Harff-Schule, Malte Articus vom 
Silverberg-Gymnasium, die das Europaprojekt 
von Anfang bis Ende begleitet und unterstützt 
haben sowie an die Journalistin Claudia Hoff-
mann und den Bedburger Künstler Jan Hillen, 
die die Schreib- und Illustrationswerkstatt ge-
leitet haben. 

„Liebe Nachwuchsautoren und Reisebericht-
erstatter, ich finde es ganz klasse, dass Ihr 
Euch auf dieses Projekt eingelassen habt und 
Ihr das Ergebnis Eurer Arbeit bzw. Eurer Reise 
durch Europa in Form eines gedruckten Buches 
gleich in den Händen halten werdet. Es ist das 

Eine Erinnerung für immer:  
Das Buch zum Europaprojekt 2018

bleibende Ergebnis Eurer Spurensuche durch 
Europa, und darauf könnt Ihr wirklich stolz sein. 
Es ist wichtig, gerade in der heutigen Zeit, die 
europäische Idee lebendig zu halten, damit 
Europa stabil und zukunftsfähig bleibt. Nur 
durch das Verständnis füreinander und den Zu-
sammenhalt der Menschen in Europa können 
wir in kritischen Zeiten bestehen, deshalb ist 
es toll, dass sich unsere Schulen so engagiert 
dem Thema widmen, das freut mich riesig“, so  
Bürgermeister Sascha Solbach bei der Buch-
übergabe.
 

Das Buch kann für 8,00 € an der Zentralen 
Informationsstelle im Rathaus Bedburg er-
worben werden. 

Bei Rückfragen: Doris Steinbach, Europabe-
auftragte der Stadt Bedburg (d.steinbach@bed-
burg.de, 02272 / 402 101) 

BÜRGER 
SPRECH 
STUNDE 
Am Donnerstag, 21. Februar 2019, 
findet von 14:00 bis 17:00 Uhr eine 
Bürgersprechstunde bei Bürgermeister 
Sascha Solbach statt. Wer diese wahr-
nehmen möchte, wird gebeten, sich mit 
kurzer Angabe des Anliegens zwecks 
Voranmeldung und Terminabsprache 
an das Vorzimmer des Bürgermeisters 
zu wenden (02272 - 402 113 oder 116, 
buergermeister-vz@bedburg.de). 

Eine Anmeldung ist zwingend. 

Eine Woche Europaprojekt vereint in einem Buch.
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Am 26. Mai 2019 findet die 9. Europawahl statt. 
Grund genug für eine Beitragsreihe rund um das 
Thema EU und Europawahl. Welche Aufgaben hat 
die EU? Welche Vorteile ergeben sich für den Ein-
zelnen? Warum sollten Sie wählen gehen? Diesen 
und weiteren Fragen widmen sich die „Bedburger 
Nachrichten“ in den Wochen bis zur Wahl – es 
erwartet Sie Spannendes, Informatives und Inter-
essantes. Den Anfang – wie sollte es anders sein 
– machen einige kuriose Fakten über die EU und 
ihre Mitgliedsstaaten; in der nächsten Ausgabe 
geht es um wissenswerte Vorteile und Neuheiten.

Wussten Sie, dass …

… Karotten seit 1979 in der EU als Obst gelten? 
Der Grund: in Portugal wollte man weiterhin Ka-
rottenmarmelade herstellen können; Marmela-
de darf jedoch nur so genannt werden, wenn sie 
ausschließlich aus Früchten gemacht ist. 

Europawahl 2019 

 Sind wir fit für Europa? Ist Europa fit für uns?
Alles Wissenswerte rund um unsere Nachbarn und uns
Teil 1: Kurioses

… die griechische Nationalhymne 158 Strophen 
hat? Keine andere in der EU ist länger. Einen so 
langen Atem haben aber selbst die Griechen 
nicht, sie singen die ersten zwei Strophen.

… Llanfairpwllgwyngyllgogerychwyrndrobwlll-
lantysiliogogogoch mit 58 Buchstaben der 
längste Ortsname innerhalb der EU ist? 3.100 
Menschen leben in dem Ort, der auf der walisi-
schen Insel Anglesey liegt.

… die EU-Kommission über einen der weltgröß-
ten Sprachendienste verfügt? 3.600 Dolmetsche-
rinnen und Dolmetscher übersetzen in insge-
samt 24 Amtssprachen. 

… das EU-Parlament in Brüssel über 620.000 
Quadratmeter Bürofläche hat? Das entspricht 
über 86 Fußballfeldern. 

v. l. Ferdinand Reinke und Karin Breuer (Kernteam 
Tafel Bedburg), Lina Brebeck (3b, Wilhelm-Busch-
Schule), Steffi John (4a, Geschwister-Stern-Schule), 
Bürgermeister Sascha Solbach, Liam Zimmermann 
(4b, Anton-Heinen-Schule) und Kyell Yan Hege (4b, 
Martinusschule).

Mit Herzblut, Respekt und Nächstenliebe en-
gagieren sich die ehrenamtlich Mitarbeitenden 
der Tafel Bedburg – aktuell sind es 60 – seit zehn 
Jahren für Menschen in der Stadt. Am 26. Januar 
2009 öffnete ihr Verkaufsladen; anfangs 30 Kun-
den, sind es heute bis zu 130. Pfarrer i. R. Msgr. 
Gerhard Dane, Konrad Rüdelstein, Heinz Köllen 
und das erste Kernteam klapperten damals uner-
müdlich u. a. Landwirte, Bäckereien und Super-

märkte ab und baten um Lebensmittel. Unter-
stützt wurden sie stets von der Stadtverwaltung, 
Geschäftsleuten, Privatpersonen, befreundeten 
Tafeln, Vereinen und den Kirchen. 

Das erste Fahrzeug, die Anschaffung eines Lager-
containers und der Anbau eines Wetterschutzes 
waren erste Meilensteine. Gemeinsam mit dem 
Träger Sozialdienst katholischer Männer für den 

Rhein-Erft-Kreis e.V., Unterstützern sowie Weg-
begleitern warf Karin Breuer, Sprecherin des 
Kernteams, mit ihren Mitstreitern am 25. Januar 
2019 bei einer Jubiläumsfeier einen Blick zurück 
und sprach allen ihren Dank aus. 

Bürgermeister Sascha Solbach bedankte sich im 
Namen der Stadt und deren Bürgern in bewe-
genden Worten für das ehrenamtliche Engage-
ment. Gemeinsam mit Karin Breuer zeichnete er 
die Sieger des Malwettbewerbs „Wie seht ihr die 
Bedburger Tafel?“ aus. Beteiligt hatten sich die 
3. und 4. Klassen der hiesigen Grundschulen. 
Eine Jury wählte aus 197 Bildern Kyell Yan Hege, 
Lina Brebeck, Steffi John und Liam Zimmermann 
mit ihrem Bild als Sieger aus. Die Bilder werden 
künftig auf den Baumwoll- oder Jutetaschen zu 
sehen sein, denn die Tafel Bedburg sagt den 
Plastiktüten als Beitrag zum Umweltschutz den 
Kampf an.

Ganz herzlich bedankt sich die Tafel Bedburg für 
die tolle Unterstützung in den letzten zehn Jahren.

10 Jahre Tafel Bedburg
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„Mensch Bedburg!“:  
Kummerkasten- 
Stationen 
Der „Mensch Bedburg!“-Kummerkasten befindet 
sich auf der Reise durch das Stadtgebiet. Vom 
1. Februar bis voraussichtlich 22. Februar 
2019 macht er Station in Blerichen (Laterne 
an der Offenbachstraße gegenüber der Bä-
ckerei Borghs-Küpper, Höhe Hausnr. 10). 

Wir möchten Sie dazu aufrufen, das Angebot zu 
nutzen. Schreiben Sie Ihre Ängste, Sorgen, Fra-
gen oder Anregungen auf und werfen Sie Ihren 
Brief in den Kummerkasten – mit Absender oder 
anonym. Wir möchten wissen, was Sie bewegt 
und werden alle Briefe öffentlich beantworten 
und auf diese eingehen – selbstverständlich 
ohne Namen zu veröffentlichen. 

Eingeweiht wurde der Kummerkasten im Rahmen des 
Aktionstages „Mensch Bedburg!“ am 9. November 
2018 auf  dem Bedburger Marktplatz. 

Teile des Internetangebots der Stadt Bedburg ste-
hen nun in „Leichter Sprache“ zur Verfügung. Bis-
lang konnte man sich Texte auf www.bedburg.de  
mit Hilfe der Funktion „BrowseAloud“ vorlesen 
und übersetzen lassen. Nun wurde durch die 
Übersetzung der wichtigsten Online-Inhalte („Kul-
tur und Events“, „Ausweis und Pässe“, „Ehren-
amtskarte“ usw.) in „Leichte Sprache“ durch IN-
TEGRAL e. V., einem Träger von Betreuungs- und 
Hilfsangeboten für Menschen mit Behinderun-
gen (www.integral-berlin.de), ein weiterer Schritt 
in Richtung digitaler Inklusion gemacht. 
Mit der Erweiterung möchte die Stadt Bedburg 
die selbstständige Partizipation aller Bürgerinnen 
und Bürger am gesellschaftlichen, politischen 
und sozialen Miteinander fördern. Das neue An-

Mehr Partizipation und Verständlichkeit:
Digitale Inklusion in Bedburg durch 
„Leichte Sprache“ auf der Homepage 

gebot finden Sie rechts oben auf www.bedburg.de  
oder unter dem jeweiligen Thema.

Was ist „Leichte Sprache“?

„Leichte Sprache“ richtet sich besonders an Bür-
gerinnen und Bürger mit Leseschwäche oder 
kognitiven Einschränkungen, aber auch gehör-
losen und älteren Personen sowie Menschen, die 
nur wenig Deutsch verstehen, kann sie helfen. 
Bei „Leichter Sprache“ werden kurze und beson-
ders einfache Sätze verwendet. Fachbegriffe und 
Fremdwörter werden vermieden oder innerhalb 
des Textes verständlich erklärt.

Am 17. September 2018 setzten Bürgermeister 
Sascha Solbach und der Fraktionsvorsitzende der 
FWG Bedburg Markus Giesen den symbolischen 
Spatenstich zur Erweiterung der P+R-Anlage Bahn-
hof-West an der Adolf-Silverberg-Straße. Seit dem 
25. Januar 2019 ist die neue Parkfläche zur Nut-
zung freigegeben. 40 weitere Stellplätze stehen 
den Pendlerinnen und Pendlern nun zur Verfü-
gung. Einzelne kleine Arbeiten, wie die Herstellung 
der Grünflächen, stehen noch aus und können 
unter laufender Nutzung durchgeführt werden.
Die Erweiterungsfläche wurde durch eine eigene 
Zufahrt an die Adolf-Silverberg-Straße angebun-
den. Zwischen der bestehenden P+R-Anlage und 
der Erweiterungsfläche wurden zwei Rampen 

hergestellt, um hier kurze Wege zum Bahnhof 
zu erhalten; beide sind mit Kinderwagen nutz-
bar. Um die P+R-Anlage Bahnhof-West auch von 
der Adolf-Silverberg-Straße fußläufig erreichen zu 
können, wurde der Gehweg bis zur neuen Zufahrt 
verlängert und die Verkehrsinsel eingekürzt sowie 
zu einer barrierefreien Querungshilfe umgebaut.

Im Jahr 2015 hatte die FWG angeregt, die 
P+R-Fläche am Bahnhof auszudehnen, 2017 
beantragte auch die CDU-Fraktion, eine Erweite-
rung zu prüfen. Die Baumaßnahme wird durch 
den Nahverkehr Rheinland gefördert.

Plan der Erweiterungsfläche.

Erweiterungsfläche der P+R-Anlage 
Bahnhof-West freigegeben

T  E  R  M  I  N  E
Rat und Ausschüsse 

in 2019
12. Februar 2019 

Stadtentwicklungsausschuss
19. Februar 2019 

Familien-, Kultur- und Sozialausschuss
  26. Februar 2019 

RAT

Weitere Informationen gibt es im 
Rats- und Bürgerinformationssystem der 
Stadt Bedburg unter www.bedburg.de. 



Zur Autorin: Die Syrerin Widad Salloum (* 1969) arbeitete in Damaskus u. a. als Journalistin. 2012 floh sie über Jordanien in die 
Türkei, dann nach Deutschland. Seit 2016 lebt sie in Bedburg. 2017 brachte sie mit syrischen Autorinnen das Buch „Mit anderen 
Worten“ heraus. In ihrer regelmäßigen Kolumne berichtet sie aus ihrer Perspektive.

Auf der Suche - Teil II
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In Bewerbungen müssen alle Angaben korrekt 
sein und die Dokumente eine bestimmte Form 
haben. Unsere früheren Arbeits- oder Studien-
bereiche unterscheiden sich in Deutschland im 
Namen und der Beschreibung und so haben 
wir Flüchtlinge Schwierigkeiten, Lebensläufe zu 
verfassen. Stellenanzeigen sind schwer zu ver-
stehen, sie sind kompliziert geschrieben und be-
inhalten Abkürzungen. Es ist schwer, Bewerbun-
gen zu schreiben; sie ähneln nicht dem, was wir 
in der Sprachschule lernen.

Die Mitarbeiter im Jobcenter sind also unsere 
Anlaufstelle, doch sie haben nicht genug Zeit, 
sich um alle Kunden intensiv zu kümmern. Statt-
dessen empfiehlt man uns oft eine Webseite mit 
Stellenanzeigen. Ich würde mir wünschen, dass 
die Stadt einen Spezialisten einstellt, der uns bei 
der Suche und beim Bewerben unterstützt. Der 
genug Zeit und Geduld hat und uns beim Zu-
sammenstellen der erforderlichen Unterlagen, 
bei der bestmöglichen Präsentation dieser und 
der korrekten Form hilft.

Viele Flüchtlinge möchten arbeiten, um die fi-
nanzielle Unterstützung des Staates nicht mehr 
in Anspruch nehmen zu müssen, ihre Lebensbe-
dingungen zu verbessern und ihren Familien im 
Ausland zu helfen. Die wiederholten Misserfolge 
bei der Arbeitssuche frustrieren jedoch oder ver-
anlassen einzelne dazu, illegale Arbeiten auszu-
üben.

Fortsetzung folgt!

Bei allgemeinen Fragen zum Thema Jobsuche 
können sich geflüchtete Menschen in Bed-
burg gerne an das Team Integration der Stadt 
Bedburg wenden. 

Sprechstunden vor Ort:
-	 jeden Dienstag von 16:00 bis 18:00 Uhr und  

jeden Donnerstag von 10:00 bis 12:00 Uhr im  
Integrationsbüro (Offenbachstraße 19),

-	 jeden 2. Dienstag von 12:00 bis 15:30 Uhr im  
„Haus der Begegnung“ (Reiner-Zimmermann- 
Straße 2) - Sprechstunde ASH Sprungbrett e.V.

Veranstaltungshinweis:  
Jobbörse „Beschäftigung Geflüchteter“
Am Donnerstag, 21. Februar 2019, findet von 
18:00 bis 20:30 Uhr im Veranstaltungssaal des 
Caritasverbandes Rhein-Erft-Kreis e.V. (Reiffer-
scheidstraße 2-4) in Hürth eine Jobbörse statt, die 
Geflüchtete und Arbeitgeber zusammenbringen 
soll.

Weitere Informationen: Sozialdienst katholi-
scher Frauen Rhein-Erft-Kreis e.V., Frau Nüdling, 
02273 / 955 795, sozialraum@skf-erftkreis.de

Aufgrund des § 3 des Gesetzes über das Schieds-
amt der Gemeinden im Land Nordrhein-West-
falen (Schiedsamtsgesetz - SchAG NRW) wird 
hiermit bekannt gegeben, dass das Amt der 
Schiedsperson des Schiedsamtsbezirkes Bed-
burg frei wird. 

Gemäß § 2 Abs. 1 SchAG NRW muss die 
Schiedsperson nach ihrer Persönlichkeit und 
ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein. 

§ 2 Abs. 2 SchAG NRW
Schiedsperson kann nicht sein, wer 
1. die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzt; 
2. unter Betreuung steht. 

§ 2 Abs. 3 SchAG NRW 
Schiedsperson soll nicht sein, wer 
1. das 30. Lebensjahr nicht vollendet hat; 
2. in dem Schiedsamtsbezirk nicht seinen 
Wohnsitz hat; 
3. durch sonstige, nicht unter Abs. 2 Nr. 2 fallen-
de gerichtliche Anordnungen in der Verfügung 
über sein Vermögen beschränkt ist. 

§ 2 Abs. 4 SchAG NRW 
Zur Schiedsperson soll nicht gewählt oder wiederge-
wählt werden, wer das 70. Lebensjahr vollendet hat. 
Die Schiedsperson wird vom Rat der Stadt Bed-
burg für 5 Jahre gewählt (§ 3 SchAG NRW). 

Bewerbungen von Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind ausdrücklich erwünscht. 

Interessierte Personen können sich nach schrift-
licher Bewerbung mit einem kurzen Lebenslauf 
bis spätestens zum 22. Februar 2019 zur 
Wahl durch den Rat der Stadt Bedburg stellen. 

Schiedsperson 
gesucht

Ansprechpartnerin: Frau Courth, Rathaus Bedburg, Friedrich-Wilhelm-Straße 43, 02272 / 402 326, 
am.courth@bedburg.de. 
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Die Ferien- und 
Freizeitbroschüre 
2019 ist da!
Eislaufen, Tenniscamp, Ferienfreizeit in Schwe-
den und Co., in Bedburg ist Langeweile in den 
Ferien oder der Freizeit 2019 eindeutig ein 
Fremdwort. Auch dieses Mal haben Vereine, 
Organisationen und Einrichtungen ein buntes 
Freizeitprogramm für Kinder und Jugendliche 
zusammengestellt. 

Feierzeremonie für Bedienstete der Stadt Bedburg 
Am 25. Januar 2019 fand im Schloss Bedburg eine Feierzeremonie für Mitarbeitende der Stadt Bed-
burg statt, die jüngst ein Dienstjubiläum feiern konnten, eine Beförderung erhielten bzw. in den Ruhe-
stand verabschiedet wurden.
Bürgermeister Sascha Solbach nutzte die Gelegenheit und gratulierte den zwölf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus den Bereichen „Personal, Organisation und IT“, „Finanzen“, „Ordnung und Soziales“, 
„Schule, Bildung und Jugend“, „Hochbau, Tiefbau, Bauhof“ sowie „Öffentlichkeitsarbeit, Stadtmarke-
ting, Tourismus“ von Herzen und bedankte sich für die geleistete Arbeit.

Mehr Spiel, mehr Spaß, mehr Spannung: 2019 
erwarten die jungen Bedburgerinnen und Bed-
burger mehr Veranstaltungen als jemals zuvor. 
Grund genug für ein neues Gewand! Ade Flyer: 
erstmals präsentiert sich die Angebotsvielfalt 
in einer ganzen Broschüre, die den perfekten 
Überblick über das breite Spektrum bietet und 
die Vereine, Organisationen und Einrichtungen 
vorstellt. 

Die Ferien- und Freizeitbroschüre 2019 liegt ab 
sofort in allen Einrichtungen der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit, in den Rathäusern und allen 
Schulen aus. Online ist sie auf www.bedburg.de 
(Bereich „Familie“) einsehbar.

Hundehaufen machen allen 
einen Haufen Probleme: Sie 
sind Stinker, Ausrutscher  
und Bakterienträger. Und  
sie sind ziemlich teuer,  
wenn der Hundehalter  
sie einfach liegen lässt.
Also:
Ab in die Tüte und ab  
in den Eimer mit  
dem Haufen.
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN
29.01.2019 Jugendhilfeausschuss 

Kindergartenbedarfsplanung in der Stadt 
Bedburg 

Die Anzahl der über Dreijährigen (Ü3) ist von 
649 im Vorjahr auf 704 (Stand 06.01.2019) ge-
stiegen. Zum jetzigen Zeitpunkt deckt sich die 
Bedarfsanmeldung mit den Betreuungskapazi-
täten der Bedburger Kindertageseinrichtungen.     

Auch die Zahl der unter Dreijährigen (U3) ist wei-
ter steigend. Zum Stichtag 10.01.2019 wurden 
232 Kinder (Vorjahr 215) unter drei Jahren neu 
in den Einrichtungen angemeldet. Die Betreu-
ungsnachfrage von Kindern unter zwei Jahren 
steigt ebenfalls weiterhin an und wird mehr und 
mehr zur Regel. 

Mit der kommunalen Übernahme sowie den 
Ausbauplanungen des Montessori Kinderhauses 
und der neu geplanten viergruppigen Einrich-
tungen der Johanniter Unfallhilfe in Kaster wird 
seitens der Verwaltung dem steigenden Bedarf 
langfristig Rechnung getragen.  

Familienberatungs- und Präventionszent-
rum Bedburg - 

Entwicklung seit Einrichtung im Jahr 2011
 
Im September 2014 stellte die Verwaltung dem 
Jugendhilfeausschuss erstmals die Entwicklung 
des Familien- und Präventionszentrums vor und 
sagte die regelmäßige Fortschreibung zu. Die rei-
nen Anmeldezahlen sind im Jahr 2018 wieder er-
heblich gestiegen und liegen mit insgesamt 191 
weit über den Zahlen aus den Jahren 2015 und 
2016. Die Zahl der tatsächlich betreuten Fälle ist 
mit 299 auf einem Höchststand angekommen. 
Bei Neufällen, insbesondere mit Priorität bei Kin-
dern und Jugendlichen, legen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter großen Wert darauf, dass ein 
erstes Gespräch möglichst zeitnah erfolgt. Es zeigt 
sich, dass die für Bedburger Bürgerinnen und Bür-
ger deutlich bessere Erreichbarkeit sehr wichtig für 
die Bedürfnisse vor Ort ist. 

Wiederherstellung des Spielplatzes in 
Kirchtroisdorf - 
Antrag der FWG Fraktion vom 08.01.2019

Der Jugendhilfeausschuss hat dem Rat der Stadt 
Bedburg empfohlen, ausreichende Mittel in den 

Haushalt 2019 einzustellen, um ggf. eine aus-
reichend große Fläche für einen Spielplatz im 
Stadtteil Kirchtroisdorf realisieren zu können. 
Vorrangig sind die Möglichkeiten zu prüfen, die 
Fläche am bisher geplanten Standort zu nutzen. 
Alternativ ist eine andere Fläche bereitzustellen.  

Nutzung des Mensagebäudes im 
Schulzentrum - 
Antrag der SPD Fraktion vom 16.11.2018 

Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Ausführun-
gen der Verwaltung zur Kenntnis und spricht sich 
für die vorrangige Nutzung der Mensa durch die 
Schulen der Stadt Bedburg und gegen eine feste 
Verortung von zusätzlichen Angeboten aus. Eine 
Nutzung des Gebäudes ist unter diesen Aspekten 
aber insbesondere für Schülerinnen und Schüler 
und Jugendliche des Stadtgebietes weiterhin 
möglich.

Weitere Informationen können im Rats- und 
Bürgerinformationssystem der Stadt Bed-
burg unter www.bedburg.de nachgelesen 
werden.

Mit einer kleinen Gruppe Interessierter be-
suchten wir am Sonntagnachmittag des 07. 
Oktobers mit unserem Präses Gerhard Dane 
die Moschee in Bedburg.

Wir wurden sehr freundlich empfangen und 
nachdem wir uns unserer Schuhe entledigt hat-
ten, nahmen wir im Empfangszimmer Platz. Für 
jeden stand ein kleiner Imbiss und Getränke be-
reit (inklusive traditionellem Tee).

Sehr interessiert folgten wir den Ausführungen 
und Erklärungen über die Aktivitäten hier in der 
Bedburger Moschee von dem in Deutschland ge-
borenen Hodscha. Der Hodscha oder auch der 
Imam sind die Gelehrten,  Leiter und Vorbeter 
einer Moschee. Er konnte uns anschaulich vieles 
erklären, zum Beispiel, dass hier in dieser Mo-
schee nicht nur zu den festgesetzten Zeiten der 
Moslems gebetet, sondern sich besonders auch 
um die Integration der Flüchtlinge gekümmert 

wird. Die Menschen, die hierhin kommen, fin-
den feste Rituale, die sie kennen und die ihnen 
ein wichtiges Stück Heimat geben können.

Außerdem bekommen sie praktische Hilfen, 
wie zum Beispiel bei der Frage: „Was gibt es in 
deutschen Geschäften für seltsames Wasser?“; 
Wasser mit Kohlensäure versetzt kennen sie 
nämlich meist nicht und so ist es schwierig, sich 
in unseren Geschäften mit der riesigen Auswahl 
von Lebensmitteln, nicht nur beim Wasser, zu-
rechtzufinden.

Das ist doch gelebte Integration und dafür 
können wir dankbar sein.

Wichtig ist aber auch die hier im Toom-Ge-
bäude regelmäßig stattfindende Koranschule.                                     
Denn radikale Moslems kennen den Koran nicht!  
Deshalb ist es auch so wichtig, dass das hier ge-
lernt werden kann und auch gelehrt wird!

Wir erfuhren, dass die Moscheen hier in unserer 
Nähe unterschiedliche Schwerpunkte setzen. 
Diese hier in Bedburg ist für das Gemeinwohl der 
hier lebenden Menschen da  –  politische The-
men bleiben vor der Tür.

Sichtlich beeindruckt beendeten wir diesen in-
formativen Besuch bei unseren Nachbarn, den 
Moslems.

Wir hoffen und wünschen ihnen, dass sie in na-
her Zukunft eine neue Bleibe in unserer Gemein-
de bekommen werden, falls die momentanen 
Räumlichkeiten nicht mehr länger zur Verfügung 
stehen sollten.

D A N K E 
sagt die Kolpingsfamilie   -   auch all denen, die 
sich für diesen Besuch Zeit genommen haben.

Leitungsteam der Kolpingsfamilie  

Besuch der Moschee in Bedburg 
mit der Kolpingsfamilie
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Behinderten-Freundeskreis der Stadt Bedburg e.V. 

Mitgliederversammlung und 
Neuwahl des Vorstands 
Am 11. Januar 2019 fand die Mitgliederversammlung des Behinder-
ten-Freundeskreis der Stadt Bedburg e.V. statt. Im Mittelpunkt stand 
die Neuwahl des Vorstands, die nach der Entlastung des Kassierers 
und Vorstands angesetzt war.

Vor der Wahl stand noch eine Satzungsänderung an, da die stellvertretende 
Vorsitzende und Schriftführerin sich nicht mehr zur Wahl stellte. Die Mitglie-
der schlossen sich dem Vorschlag des Vorstandes an, der eine Personalunion 
jetzt in der Satzung vorsieht. Uli Kissels wurde als Vorsitzender  im Amt bestä-
tigt und übernahm zusätzlich den Posten des Schriftführers.
Der Posten des stellvertretenden Vorsitzenden bleibt vakant. Kassierer blieben 
Thorsten Neubauer und sein Stellvertreter Willi Lang.
Zu BeisitzerInnen wurden gewählt: Marianne Vogtmann, Monika Hoven, Heinz 
Köllen, Torsten Hänel, Stefan Strien. Neu im Vorstand als Besitzerin ist Marlene 
Maaßen. Als KassenprüferInnen wurden Anja Kissels und Peter-Josef Drexler ge-
wählt.
Uli Kissels drückte sein Bedauern darüber aus, dass es nicht gelungen ist, eine/n 
stellvertretende/n Vorsitzende/n oder eine/n Schriftführer/in zu wählen. 
„Vielleicht kommt ja von irgendwo ein Lichtlein her“,  so der alte und neue 
Vorsitzende, „und wir finden noch einen engagierten Menschen, der eines der 
Ämter übernimmt, zumal der Verein in diesem Jahr sein 35-jähriges Jubiläum 
feiert.“ 

Besuch im Landtag 
Am 12. Dezember 2018 machten sich über 30 Personen mit dem 
VdK Kaster auf den Weg in die Landeshauptstadt nach Düsseldorf 
zum Besuch des Landtages NRW.
Zuerst kehrte man zum Mittagessen ins Brauhaus Eigelstein ein. Nach 
einem kurzen Sicherheitscheck im Landtag gab es eine Einführung  zur 
Geschichte und Wissenswertes zum Landtag. 
Mit diesem Hintergrundwissen ging es auf die Tribüne, wo der Haushalt 
2019 verabschiedet wurde und Podiumsdiskussionen zur Änderung des 
Polizeigesetzes live mitverfolgt werden konnten.
Der SPD-Landtags-Abgeordnete und Vereinsmitglied Guido van den Berg 
empfing die Gruppe zur persönlichen Begrüßung und beantwortete Fra-
gen und Anliegen. Bevor es dann auf den Heimweg ging, konnten sich 
die Teilnehmer noch bei Kaffee und Kuchen in der Kantine im Landtag 
stärken. Der Tag hat einen interessanten Einblick in unseren Landtag ge-
geben und noch einmal deutlich gemacht, wie wichtig Demokratie und 
ein faires Miteinander in unserer heutigen Gesellschaft sind.

Souvlaki à la Alexander
von Entgkar Vasileiadis - Restaurant Alexander
Erftstraße 126 - 50170 Kerpen-Sindorf - Tel. 02273/5903444 

Im Vorfeld der Europawahlen: 

Europäische Spezialitäten
Internationale Gastronomen rund um Bedburg  
verraten ihre Geheimrezepte 

FÜR DIE MARINADE:
- Salz, roter Pfeffer, rotes Paprikapulver
- eine ganze Zwiebel pürieren
- eine Knoblauchzehe klein schneiden
FLEISCH:
- ein Kilogramm Schweinefilet in gleich große Würfel schneiden
- das Fleisch 24 Stunden in der Marinade einlegen
- danach abtropfen lassen und auf Holzspieße stecken und grillen
- nach dem Grillen mit Oregano würzen und mit Zitrone beträufeln
- mit Pitabrot und Zaziki servieren

Achtung! Mittwoch und Donnerstag ist Rumpsteak-Tag bei Alexander:  
250 Gramm Fleisch mit Tagesbeilagen und Salat inklusive für 15,90 Euro - Freitag ist Fischtag.
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Über 200 Gäste, darunter Vertreter von Vereinen, Unternehmen, Schulen 
und Kirchen, folgten der Einladung der CDU Bedburg und kamen ins Bed-
burger Schloss zum traditionellen Neujahrsempfang.

Nach kurzen Ansprachen des CDU-Vorsitzenden Andreas Becker, Dr. Georg Kippels 
MdB, Bürgermeister Andreas Heller und dem Europaabgeordneten Dennis Radtke 
fand bei hervorragender musikalischer Begleitung durch „Acoustic4you“ um Rudi 
Rüttgers ein geselliger Austausch statt.

Vorsitzender Becker beklagte in 
seinem Grußwort den Stillstand 
in Bedburg. „Belebung der Bed-
burger Innenstadt oder neues 
Baugebiet ,Sonnenfeld

,
 in Kas-

ter: Da ist bislang wenig bis 
nichts passiert.“ Als größte He-
rausforderung bezeichnete Be-
cker die Bewältigung des Strukturwandels und forderte den Bürgermeister auf, einen oder eine „Mr. oder 
Mrs. Strukturwandel“ einzustellen, der/die sich um alle Fragen rund um den Strukturwandel kümmert.

Volles Haus beim  
CDU-Neujahrsempfang

Nachdem Janina Pier-Sekul von den Grünen 
Ende 2018 im Rat dafür geworben hat, in 
Bedburg-Kirdorf eine Geschwindigkeitsan-
zeigetafel aufzubauen, konnte diese nun 
zeitnah am 23.01.2019 vor dem Kindergar-
ten St. Willibrord installiert werden.
 
Diese Anlage, gerne auch „der Smiley“ genannt, 
zeigt die gefahrene Geschwindigkeit an. Im er-
laubten Geschwindigkeitsbereich blinkt sie grün 
mit einem glücklichen Smiley; bei zu hoher Ge-
schwindigkeit leuchtet sie rot mit einem trauri-
gen Smiley.

Janina Pier-Sekul vor dem „Smiley“

„Auf diese Weise werden die Verkehrsteilnehmer 
für die einzuhaltende Geschwindigkeit vor dem 
Kindergarten St. Willibrord, und dem Straßen-
verlauf folgend, der Anton-Heinen-Grundschule 
sensibilisiert. Ich wünsche allen Verkehrsteilneh-
mern auf diesem Schulweg viele glückliche grü-
ne Smileys“, sagt Janina Pier-Sekul.

Darüber hinaus liefert das Gerät aber auch wich-
tige statistische Informationen. Die grüne Stadt-
rätin geht davon aus, dass die Auswertung im 
Arbeitskreis Verkehr erfolgen wird, so dass in 
dieser Runde, abhängig von den Auswertungen, 
gegebenenfalls weitere Maßnahmen diskutiert 
werden können.

„Wir möchten uns ganz herzlich für die hervor-
ragende Zusammenarbeit mit dem Fachdienst 5 
bedanken“, freut sich Janina Pier-Sekul.

Bündnis 90  | Die Grünen 

Geschwindigkeitsanzeigetafel in Kirdorf



Ihr Steuer-Experte 
vor Ort

Für den privaten und 
gewerblichen Bedarf

Wiesenstraße 19
50181 Bedburg

Tel.: 02272 / 9101 – 0
Fax: 02272 / 9101 – 22

info@crw-steuerberater.de

Wir freuen uns auf Sie!

„Bedburg wächst. Das derzeit von einem 
Investor geplante neue Stadtviertel auf 
dem Gelände der alten Zuckerfabrik wird 
vielen Menschen eine neue Heimat in Bed-
burg bieten. Das künftige Stadtviertel ist 
aber nicht nur in seiner Größe etwas Beson-
deres, sondern setzt in Bedburg neue Maß-
stäbe bei der Stadtentwicklung“, zeigt sich 
Rudolf Nitsche, Vorsitzender der SPD-Frak-
tion, mit den bisherigen Planungen sehr 
zufrieden.

Geförderter Wohnungsbau für das kleine 
Portmonee und neue Grundschule entstehen
Der SPD ist es wichtig, dass dort Menschen 
auch mit kleinem Portmonee ein neues Zuhau-
se finden können. „Wir begrüßen es deshalb, 
dass die Wohnbebauung auch geförderten 
Wohnungsbau im Mehrgeschossbau und preis-
werte Reihenhäuser vorsieht“, so Nitsche. Auch 
an die soziale Infrastruktur hat Bürgermeister 
Sascha Solbach in den Verhandlungen mit dem 
Investor gedacht: Auf dem Zuckerfabrikgelände 
sollen eine neue Grundschule mit Turnhalle, 
ein mehrzügiger Kindergarten und eine Senio-
ren-Tagespflegeeinrichtung entstehen.

Hotel, Programmkino und Ärztehaus  
sind geplant
Das neue Stadtviertel wird weit mehr werden 
als ein Wohnquartier: Der Bau eines interna-
tional bekannten Vier-Sterne Messe- und Kon-

Stadtviertel auf Zuckerfabrikgelände setzt neue Maßstäbe in der Stadtentwicklung 
 

SPD: Neues Stadtviertel ist große Chance für Bedburg 
gresshotels mit 140 Zimmern und einer Ver-
anstaltungshalle für bis zu 800 Personen soll 
das neue Stadtviertel aufwerten. Auch ein Pro-
grammkino mit drei Sälen und umfassendem 
Aktionskonzept soll zur Belebung des künftigen 
Stadtviertels beitragen. „Viele Bürgerinnen und 
Bürger aus unserer Stadt werden sich über das 
geplante Ärztezentrum mit in Bedburg benö-
tigten Fachärzten freuen“, ist sich Bernd Cou-
manns, erster stellvertretender Vorsitzender der 
SPD-Fraktion, sicher. 

Energieversorgung aus Solarstrom sowie 
großzügige Grün- und Wasserflächen 
Weiterhin für Bedburg neu ist, dass die Pläne so-
wohl eine weitgehend autarke Energieversorgung 
durch Solarstrom aus Bedburg vorsehen als auch 
eine Reihe von Smart-City Ansätzen zur Digitali-
sierung des Stadtviertels geplant sind. Großzügig 
angelegte Grün- und Wasserflächen versprechen 

zudem für die Menschen eine hohe Aufenthalts-
qualität zum Spazieren oder Verweilen.

Feste und qualifizierte Arbeitsplätze 
entstehen
„Nicht zuletzt werden in dem neuen Stadt-
teil viele feste und qualifizierte Arbeitsplätze 
entstehen und ihren Beitrag zu zukünftigen 
Steuereinnahmen leisten, die der ganzen Stadt  
zugutekommen werden“, ist den SPD-Vertre-
tern Nitsche und Coumanns wichtig. 

Risiken aus Bodenverhältnissen sind 
beherrschbar
Auch der schlechte Bodengrund hält die SPD 
nicht von einer positiven Bewertung des Pro-
jekts ab: „Die Gutachter haben betont, dass 
durch besondere Gründungsmaßnahmen 
sowohl die Wohngebäude als auch Straßen 
und Kanäle abgesichert werden können“, sagt 
SPD-Fraktionschef Nitsche. Außerdem weisen 
die aktuellen Pläne eine Reihe von größeren 
und unterirdischen Bauwerken wie Eisspeicher, 
Regenrückhaltebecken und Tiefgaragen aus. 
Alleine deswegen wird die als kritisch betrach-
tete Bodenschicht an vielen Stellen (u.a. Hotel, 
Ärztehaus, Schule) umfassend entfernt werden. 
Zudem wird laut Auskunft der Stadt die Um-
setzung der vorgegebenen Bauausführungen 
durch den TÜV kontrolliert und abgenommen 
werden. 

Positivbeispiel in Jülich
Als Positivbeispiel in der Region mit ähnlich 
schwierigen Bodenverhältnissen hat die Stadt-
verwaltung der SPD-Fraktion ein Baugebiet in 
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Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist

Im Rahmen einer Klausur-
tagung hat die SPD-Rats-
fraktion die Beratungen zum 
Haushalt 2019 der Stadt 
Bedburg geführt. Zu Beginn 
dieser Klausurtagung stand 
jedoch zuerst die Neuwahl 
des Fraktionsvorsitzenden 
und dessen 1. Stellvertreter 
auf der Tagesordnung.

In der Bedburger SPD ist es be-
reits seit geraumer Zeit üblich, 
dass Partei- und Fraktionsvor-
sitz nicht in einer Person vereint 
sind. Nachdem Bernd Cou-
manns seine Bewerbung zur Wahl des SPD-Par-
teivorsitzenden im Februar angemeldet hatte, 
wurde daher eine Neuwahl des Fraktionsvorsit-
zenden erforderlich. „Ich bin Bernd Coumanns 
für seine Bereitschaft dankbar, die Führung der 
SPD in Bedburg zu übernehmen. Gerne war ich 
deshalb bereit, ihn in der Fraktion zu entlasten 

Wechsel im SPD-Fraktionsvorstand 
 

Rudolf Nitsche neuer Vorsitzender der SPD-Fraktion

und mich der Wahl zum Fraktionsvorsitzenden 
zu stellen“, erläutert Rudolf Nitsche den Hinter-
grund der personellen Veränderungen.

Die gute Zusammenarbeit und das in den letzten 
Jahren gewachsene Vertrauensverhältnis inner-
halb der SPD-Fraktion wurde im einstimmigen 

Wahlergebnis deutlich, mit dem 
Rudolf Nitsche als neuer Fraktions-
vorsitzender und Bernd Coumanns 
als 1. stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender gewählt wurden. „Zusam-
men mit Marga Henseler-Imgrund 
als 2. stellvertretenden Vorsitzenden, 
Hilde Holz als Geschäftsführerin und 
Klaus Pawlowski als Kassierer ist die 
SPD-Fraktion damit gut aufgestellt 
zur Bewältigung der anstehenden 
Aufgaben“, zeigt sich der neue Frak-
tionsvorsitzende Nitsche sicher.

Bereits in den Haushaltsberatungen 
wurden diese Aufgaben mehr als deut-

lich. „Die Stadt Bedburg wird durch den auf uns zu-
kommenden Strukturwandel stark betroffen sein. 
Die SPD-Fraktion unterstützt den Bürgermeister 
in seiner Wachstumsstrategie und wird dafür 
arbeiten, dass mutige, aber nötige Entwicklungen 
möglich werden“, bekräftigt Bernd Coumanns als 
neuer stellvertretender Vorsitzender.

der Victor-Gollancz-Straße in Jülich nennen können Das Baugebiet liegt 
in der Rur-Aue und wurde in der 1980er Jahren ebenfalls mit besonderen 
Gründungsmaßnahmen auf ehemaligen Auflandungsflächen der Zucker-
fabrik gebaut. Der Jülicher Stadtverwaltung sind seitdem keine Schäden 
bekannt. 

Chancen für Bedburg sind groß
„Wir halten die Risiken für beherrschbar. Die Chancen für Bedburg sind 
groß“, ziehen Nitsche und Coumanns für die SPD ein positives Fazit. Wenn 
die Verhandlungen zwischen dem Investor und Bürgermeister Sascha Sol-
bach in Kürze abgeschlossen werden, können die politischen Gremien der 
Stadt Bedburg noch in diesem Monat über den finalen Vertrag und die 
Planungsunterlagen beraten und beschließen. 
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Das BNZ-Summerjeck-Festival ist das neue 
Highlight im Sommer: Brings, Klüngelköpp, 
Kuhl un de Gäng sowie Björn Heuser wer-
den mit jeweils 45-minütigen Auftritten den  
13. Juli 2019 zu einem unvergesslichen Tag 
machen. 
Zusammen mit der Stadt Bedburg als Koope-
rationspartner und mit Hilfe der Unterstützung 
durch zahlreiche lokale Sponsoren platziert die 
BNZ damit neben der „MusikMeile“ und „Auf! ... 
Bedburg!“ ein weiteres musikalisches Highlight in 
der Bedburger Kulturszene.
Karten für dieses neue Fest auf dem Schlosspark-
platz in Bedburg gibt es für 20,00 € bei: Shell-Stati-
onen Maute TS Bedburg, Volksbank Bedburg, Rat-
haus Bedburg und online unter www.reservix.de  
(bei Online-bestellung zzgl. VVK-Gebühr). 

Närrisches Heimspiel im November 2019 zum 
Einstieg in die Karnevals-Session 2019/20
Die Bedburger Narrenzunft und der Fußballverein 
SC Borussia Kaster-Königshoven freuen sich dar-
auf, am 23. November 2019 in der Mehrzweck-
halle Kaster mit allen Karnevalsbegeisterten aus 
Bedburg und Umgebung die Karnevalseröffnung 
feiern zu können. Nicht weniger als sechs Kölner 
Spitzenbands heizen die Stimmung ab 16:11 Uhr 
an, ehe der Abend dann mit einer zünftigen After- 
Show-Karnevalsparty ausklingt. 

BNZ feiert doppelten Jecken-Jebuurtsdaach 
und widmet den Sessionsorden dem  
11. Geburtstag der BNZ-Pänz!
„Wir brauchen eine Kindertanzgruppe in der BNZ!“, 
meinte BNZ-Vizepräsident Robert Lepper vor elf 
Jahren und setzte seinen Wunsch mit einigen 
BNZ-Müttern auch gleich in die Tat um. Aus einer 
Gruppe mit anfangs zehn Kindern ist heute eine 
stolze Tanzformation mit mehr als 20 Mädchen ge-
worden. „Wir haben 15 Auftritte in dieser Session“, 
betont Betreuerin Alexandra Görgens, „besonders 
schön ist es, wenn wir auch abseits der Karnevals-
bühnen zum Beispiel im Behindertenfreundeskreis 
oder im Pflegeheim ,Pro-8

,
 den Menschen Freude 

bereiten können.“ Es wird aber nicht nur getanzt. 
„Ausflüge in die Kletterhalle, in die lachende 
Pänz-Arena sowie zum Pizza-und Eis-Essen stehen 
auch immer wieder auf dem Programm“, ergänzt 
die zweite Betreuerin Silke Coenen.

BNZ-Herrentanzgruppe Kölsche Originale 
auch vor elf Jahren gegründet!
Ebenfalls vor elf Jahren fiel in einer Herrenrunde 
der Satz „Ach, wat wor dat fröher schön … als 
die BNZ ihre Sitzungen noch überwiegend mit 
eigenen Kräften gestalten konnte“. Hier war es 
BNZ-Kommandant Berti Heiartz, der die Initiative 
ergriff und es tatsächlich schaffte, aus anfangs 
zehn Karnevalsjecken aus dem Kreis der Funken 
mit Hilfe der Trainerinnen Sonja Gericke und spä-
ter Jessica Hemmersbach die Herrentanzgruppe 

Bedburger Narrenzunft von 1886 e.V. in 2019 mit  
zwei Neuheiten: Summerjeck-Festival und Närrisches Heimspiel 

„Kölsche Originale“ zu formen. Wolfgang Müller, 
„gute Seele“ und Coach der Truppe, erinnert sich: 
„Die notwendige harte Trainingsarbeit ist nicht 
immer allen leicht gefallen. Aber unsere tollen 
Trainerinnen und die grandiose Begeisterung des 
Publikums haben uns dann doch jedes Mal zum 
Weitermachen motiviert.“
„Unsere Pänz sind unsere Zukunft – und die "Kölsche 
Originale" unser Aushängeschild“, freut sich der 1. 
Vorsitzende Dr. Georg Kippels über den doppelten 
jecken Jebuurtsdaach, „wir sind stolz auf unsere 
Nachwuchsarbeit, die bei den Pänz beginnt und sich 
über die Marketenderinnen und Jungfunken fort-
setzt. Zusammen mit den Funken und Fanfaren, dem 
neu formierten Funkenoffizierscorps, den Offizieren, 
dem Elferrat, dem Senat und dem 2. Geburtstagskind 
„Kölsche Originale“ bieten wir in unserer Gesellschaft 
heute Platz für jede Altersschicht. Jede und jeder Inte-
ressierte ist bei uns herzlich willkommen.“

BNZ-Prunksitzung am 16. Februar 2019, 
16:00 Uhr im Festzelt auf dem Schlosspark-
platz - Wolfgang Correnz verabschiedet sich 
als Sitzungspräsident
Wolfgang Correnz freut sich darauf, dem Publikum 
der Bedburger Narrenzunft in seiner letzten Sitzung 
als BNZ-Präsident ein tolles Programm präsentieren 
zu können. „Wir versprechen ein Fünf-Stunden-
Non-Stopp-Programm mit den Klüngelköpp, Mo-
tombo, Kuhl un de Gäng und weiteren Knallern. 
Mit dabei sind natürlich unsere 
eigenen Corps und natürlich 
auch wieder unser Herrenbal-
lett "Kölsche Originale". Und 
wer möchte, feiert nachher mit 
Musik und Tanz mit uns im Zelt 
weiter, so lange es Spaß macht.“
Die Sitzung ist ausverkauft. Wer 
möchte, kann schon während 
der Sitzung an der Abendkasse 
Karten für die BNZ-Prunk-Sit-
zung 2020 per Bestellschein 
ordern. 

Kindersitzung der BNZ am 
Freitag, 22.02.2019 ab 
16:00 Uhr im Rittersaal auf 
Schloss Bedburg
In diesem Jahr veranstaltet 
die Bedburger Narrenzunft 
ihre beliebte Kindersitzung 
erstmals an einem Freitag-
nachmittag und folgt damit 
vielen Wünschen nach einer 
familienfreundlicheren Ter-
mingestaltung. Darbietungen 
von Bedburger Schulen und 
Kindertanzgruppen aus der 
Umgebung garantieren ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Die BNZ-Pänz stellen wieder 

das Präsidium und den Elferrat und freuen sich 
auf ein volles Haus. 
Für leckere Speisen und Getränke zu günstigen 
Preisen wird selbstverständlich gesorgt sein. Kar-
ten zum Preis von 5,00 € gibt es im Schul- und  
Lottoshop Peters in Blerichen und bei Schreibwa-
ren Wassenberg in Kaster.

22. BNZ-Karnevalsfete am Karnevalsfreitag, 
1. März 2019 ab 18:00 Uhr im Festzelt auf 
dem Schlossparkplatz
„Stimmung pur“ heißt es am Karnevalsfreitag 
wieder, wenn die BNZ-Stadtwache die Tore zur 
diesjährigen Karnevalsfete öffnet. „Kaum eine 
Veranstaltung hat dauerhaft so viel Erfolg“, stellt 
Stadtwachen-Kommandant Berti Heiartz mit be-
rechtigtem Stolz fest, „mittlerweile hat diese Fete 
Kultcharakter und zieht Jugendliche aus der ge-
samten Region an.“
Karten für Jugendliche und junge Erwachsene ab 
16 Jahren (bitte Personalausweis mitführen) gibt 
es ausschließlich an der Abendkasse ab 17:00 Uhr.

 „Jeck am Schloss“: Neues Konzept am  
Karnevalssamstag (02.03.2019) im Festzelt 
auf dem Schlossparkplatz
Die Bedburger Narrenzunft und die Bedburger 
Ritter „Em Ulk“ haben die traditionelle Gemein-
schaftsveranstaltung am Karnevalssamstag kon-
zeptionell neu gestaltet.
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Zum ersten Mal heißt es im Festzelt auf dem 
Schlossparkplatz am Samstag, den 02. März 2019 
ab 19:00 Uhr „Jeck am Schloss“. Die Karnevals-
gesellschaften laden alle Jecken herzlich dazu 
ein, einen Abend im Sinne des echten kölschen 
Karnevals zu genießen. Zur Erstauflage dieser Ver-
anstaltung haben die Gesellschaften die Bands 
Puddelrüh und Brass on Spass engagiert – absolu-
te Garanten für kölsche Stimmungsmusik.
Karten für dieses Event gibt es zum VVK-Preis von 
8,00 € bei den Bedburger Shell Tankstellen der 
Maute TS GmbH, im Times am Marktplatz Bedburg 
und bei allen Veranstaltungen der Bedburger Nar-
renzunft und der Bedburger Ritter „Em Ulk“.

Kölsche Mess am Karnevalssonntag 
(03.03.2019) in der Friedenskirche in Bed-
burg um 10:11 Uhr
Auch das gehört inzwischen fest zur Tradition der 
Bedburger Narrenzunft: die Kölsche Mess mit 
Pfarrer Gebhard Müller. Mucksmäuschenstill ist es 
in der Friedenskirche, wenn Müller seine Anspra-
che in reinem Kölsch vorträgt; richtig stimmungs-
voll wird es, wenn er zur Gitarre greift und kölsche 
Lieder anstimmt. 

Großer Karnevalsumzug durch Bedburg am 
Karnevalssonntag (03.03.2019)
Alle BNZ-Abteilungen freuen sich darauf, am Kar-
nevalssonntag bei hoffentlich schönem Wetter als 
Fußgruppe oder auf einem der großen BNZ-Wa-
gen durch Bedburg zu ziehen und reichlich „Ka-
melle“ zu werfen.
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Bäckerei 
Boveleth
Gottesacker 2
50181 Bedburg 
(Kirchherten)
Tel.: 02463 - 80 28
Fax: 02463 - 99 30 09

Filiale - Café
St.-Rochus-Straße 24

50181 Bedburg
(Kaster)

Tel.: 02272 - 9063777
Fax: 02272 - 9063778

info@baeckerei-boveleth.de
www.baeckerei-boveleth.de  -  www.brottaxi.de

Leckere Berliner zur 
fünften Jahreszeit •	LEICHT, LOCKER UND GESUND

	 OHNE TRANSFETTSÄURE

•	MIT UNGEHÄRTETEM PREMIUM- 
SIEDEFETT GEBACKEN

•	MIT KÖSTLICHER  
APRIKOSEN-

	 KONFITÜRE VON  
ZENTIS GEFÜLLT

Berliner  
Gutschein

Wer diesen Coupon bis zum 28. Februar 2019 
an unserer Ladentheke in Kirchherten oder Kaster 

vorlegt, bekommt einen Berliner gratis.


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AUF DEM LANDE
RESTAURANT UND 
TERRASSE SIND 7 TAGE PRO WOCHE 
DURCHGEHEND GEÖFFNET

Willkommen

EXCLUSIV IM  
GARTEN UND  
UNSEREN 
RÄUMLICHKEITEN  
FÜR IHRE 
GESELLSCHAFT  
BIS ZU 70 PERSONEN

AUCH STANDESAMTLICHE TRAUUNGEN IM 
DANIELSHOF MÖGLICH

FEIERN SIE IHRE HOCHZEIT IM LANDHAUS DANIELSHOF

Jetzt offizielle Trauungs- 
Location der Stadt Bedburg

Mehr Geld für Trennungskinder 
Anpassung der „Düsseldorfer Tabelle“ 
Von RA Robert J. Lepper und RA Michael Hartlieb, HARTLIEB  &  LEPPER RECHTSANWÄLTE  
Kanzlei Bedburg, Graf-Salm-Str. 38, 50181 Bedburg

Robert J. Lepper 	 Michael Hartlieb

Nach der Trennung bzw. Scheidung der El-
tern sind die Kinder meist die Dummen. 
Meist wird es so sein, dass einer der Eltern-
teile das oder die Kind(er) betreut und sie 
den anderen Elternteil nur noch zu den Um-
gangsbesuchen treffen können. Außerdem 
sinkt das Haushaltseinkommen, da ein Ver-
diener nicht mehr zur Verfügung steht.
Damit die Kinder finanziell nicht ins Bodenlose 
fallen, billigt ihnen das Gesetz Unterhaltszahlun-
gen von demjenigen Elternteil zu, der die Kinder 
nicht überwiegend betreut.
Zur Bemessung des Kindesunterhaltes hat das 
Oberlandesgericht Düsseldorf seit 1962 bun-
desweite Richtlinien bestimmt. Die sogenannte 
„Düsseldorfer Tabelle“ wird regelmäßig ange-

passt. Die neue „Düsseldorfer Tabelle“ gilt seit 
dem 01.01.2019.
Danach müssen getrennt lebende Väter bzw. 
Mütter ihren Kindern zum Jahreswechsel monat-
lich mehr Unterhalt zahlen. Der Unterhalt steigt 
je nach Alter des Kindes und Einkommensgrup-
pe des zahlungspflichtigen Elternteils um 6,00-
14,00 € im Monat.
Wesentliches Kriterium ist das Nettoeinkommen 
des Unterhaltspflichtigen. Dieses ist um berufs-
bedingte Aufwendungen, wie zum Beispiel 
Fahrtkosten, zu bereinigen. Je nach Alter des 
Kindes ist dann die Höhe des Unterhaltsanspru-
ches aus der Tabelle zu ersehen. Hierbei kommt 
dem unterhaltspflichtigen Elternteil auch die 
Erhöhung des Kindergeldes zum 01.01.2019 zu-

gute. Dennoch verbleibt für das Kind ein höherer 
Unterhaltsbetrag.

Auskunftsanspruch
In der Praxis stellt sich nun häufig die Frage von 
Seiten des betreuenden Elternteils, wie hoch 
denn das Einkommen des Unterhaltsverpflichte-
ten liegt. Hier gewährt § 1605 Abs. 1 BGB einen 
Auskunftsanspruch. Der Unterhaltsverpflichtete 
kann notfalls verklagt werden, Auskunft über 
sein Einkommen zu erteilen, damit der Unterhalt 
zutreffend berechnet werden kann. Dieser Aus-
kunftsanspruch besteht alle zwei Jahre erneut.

Eltern und Geschwister feiern mit den Kindern

Karnevalsfeier der Martinusschule nur noch schulische Veranstaltung
Die Karnevalsfeier der Martinusschule in Kaster an Weiberfastnacht wird aufgrund von Auflagen und Sicherheitsbestimmungen von Bund 
und Land für Veranstaltungen nur noch als schulische Veranstaltung durchgeführt.
So kann die Sicherheit der Feiernden ohne Einschränkungen für alle großen und kleinen Jecken am besten gewährleistet werden. Das bedeutet, dass die 
Öffentlichkeit keinen Zutritt mehr zur Veranstaltung erhält. Die Eltern und Geschwister der Schulkinder können sich über eine schulinterne Abfrage anmel-
den. Der Einlass zur Veranstaltung wird kontrolliert. Die Schule und die Stadt Bedburg danken für das Verständnis.

Korrektur: Rabattierungs-Zeitraum 
In der Anzeige des Landhauses Danielshof in unserer letzten Ausgabe war der Zeit-
raum für die Gewährung von 10% Rabatt auf Speisen und Getränke versehentlich 
bis 28. Februar 2018 angegeben. Richtig ist selbstverständlich die Gültigkeit des 
Rabatts bis 28. Februar 2019. Wir bitten, dieses Versehen zu entschuldigen.



Graf-Salm-Straße 28
50181 Bedburg

Pflege

Hauswirtschaft
Betreuung

Wieso sich im Alter verändern?

www.bens-pflege.de
Tel: 02272 / 83 90 90
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Die Karnevalsfreunde starten mit ihren 
Tanzgruppen Blierkemer Hüppeditzje und 
Blue Diamonds in das letzte Drittel der 
Session 2018/219. Neben noch einigen an-
stehenden Besuchen befreundeter Vereine 
veranstalten sie wieder ihren karnevalisti-
schen Frühschoppen und den Umzug durch 
die Ortsteile Blerichen, Kirdorf und Bed-
burg-West.

In der laufenden Session blicken die Karnevals-
freunde stolz auf einige bereits absolvierte Auf-
tritte zurück, bei denen die beiden Tanzgruppen 
das Publikum begeistern konnten.
Besonders die Kleinsten der Blierkemer Hüppe-
ditzje zogen mit ihrem Finale, dem Piratentanz, 
das Publikum in ihren Bann. Aber auch die Maxis 
der Hüppeditzje und die Blue Diamonds bezau-
berten mit ihren Tanzdarbietungen das närrische 
Publikum. 
Nun gilt es bei den letzten Auftritten der Session, 
mit dem gleichen Charme die Jecken zu begeis-
tern.
Ein Highlight in dieser Session war zweifelsoh-
ne der Besuch des Europäischen Parlaments in 
Brüssel. Hier folgten die „Blierkemer“ dem Auf-
ruf der Europaabgeordneten Sabine Verheyen, 
die am 28. Januar 2019 zum Tollitätenempfang 
geladen hatte. Die Abordnung der Karnevals-
freunde repräsentierten zusammen mit den 

Sessions-Endspurt der Karnevalsfreunde 
Blerichen, Kirdorf, Bedburg-West e.V. 

Dreigestirnen aus Bergheim-Glessen und Nieder- 
außem-Auenheim das karnevalistische Brauch-
tum des Rhein-Erft-Kreises.
Am 3. Februar 2019 wurde zusammen mit dem 
Pfarrverband Bedburg eine Kölsche Messe in der 
Kirche St. Willibrord zu Kirdorf zelebriert. Für die 
musikalische Untermalung des Goddesdenst op 
Kölsch sorgte die Gesangsgruppe „De Kleffbotze“ 
aus Bedburg-Rath.
Ihren traditionellen karnevalistischen Frühschop-
pen feiern die Karnevalsfreunde am 10. Februar 
2019. 
Los geht es ab 11:00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
der Anton- Heinen-Grundschule, Theodor-Heuss-
Str. 15 in Kirdorf. Geboten wird ein buntes Pro-
gramm aus Auftritten befreundeter Karnevalsver-
eine aus dem gesamten Rhein- Erft- Kreis. 
An diesem Termin hofft die Karnevalsgesellschaft 
auf zahlreichen Zuspruch aus der Bevölkerung. 
Zu guter Letzt wird in dieser Session wieder ein Um-
zug durch Blerichen, Kirdorf und Bedburg- West 
veranstaltet. Am Karnevalssonntag, dem 3. März 
2019, formiert sich der bunte Lindwurm ab 11:30 
Uhr auf dem Parkplatz des Real Marktes. Der Karne-
valszug zieht ab 12:00 Uhr von dort aus durch die 
Ortsteile, bis er sich schließlich in Kirdorf auflöst.
Die Vorsitzende Yvonne Schwies berichtet: „Es 
kann jeder teilnehmen, der Spaß daran hat, sich 
von den Jecken am Straßenrand feiern zu lassen 
und ihnen Kamelle zuzuwerfen.“

Die Teilnahme am Umzug ist kostenfrei, es wer-
den seitens des Veranstalters weder eine Start-
gebühr noch ein Versicherungsbeitrag erhoben.
Im Gegenteil, jeder Zugteilnehmer erhält als 
Dank für die Teilnahme einen Grundstock an 
Wurfmaterial.
An dieser Stelle möchten sich die Karnevals-
freunde Blerichen, Kirdorf, Bedburg-West ganz 
herzlich bei der Bevölkerung für ihre Spenden-
bereitschaft und das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen bei der alljährlich durchgeführten 
Haussammlung bedanken.
Ohne diese Unterstützung wäre es nicht mög-
lich, einen Karnevalsumzug in diesem Umfang 
durchzuführen. 
Informationen zum Umzug in Blerichen, Kirdorf, 
Bedburg-West erteilt gerne Zugleiter Jürgen 
Rohm, Tel.: 02272/4675, E-Mail: zugleiter@kar-
nevalsfreunde-ev-bkbw.de, oder können auf der 
Internetseite www.karnevalsfreunde-ev-bkbw.de 
eingeholt werden.  
In der Hoffnung, dass die Veranstaltungen durch 
ein zahlreiches und breites Publikum besucht 
werden, wünschen die Karnevalsfreunde Bleri-
chen, Kirdorf, Bedburg-West einen guten Verlauf 
der restlichen Session.
„Denn nur wenn die Veranstaltungen durch Ihre 
Besuche oder sonstige Aktivitäten unterstützt 
werden, kann die Tradition Karneval auch in Zu-
kunft in den Ortsteilen Blerichen, Kirdorf und 
Bedburg-West gelebt und gefeiert werden“, ge-
ben die Karnevalsfreunde zu bedenken.    
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